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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Bindung der Getreidezölle
Befürworter des Vorſchlags Minimalzollſätze für Getreide

geſetzlich feſtzulegen verſuchen in den letzten Tagen wieder
mehrfach die Harmloſigkeit einer ſolchen Beſtimmung dar
zuthun So behanptet die Poſt daß die Beſtimmung des
Tarifgeſetzentwurfs über die Minimalſätze nicht die Bedeutnug
einer völlig und für alle Zeiten unabänderlichen Satzung was
auch noch niemand behauptet hat beſitze ſondern nur die recht
liche Bedeutung daß die geſetzgebenden Faktoren Zölle in dieſer
Höhe im Jntereſſe der heimiſchen Landwirthſchaft für noth
wendig und dieſen Punkt für wichtig genng erachten um ihn
nlcht dem freien Ermeſſen bei den Verkragsverhandlungen
preiszugeben ſondern ihn unker den Schutz von Bundesrath und
Reichstag zu ſtellen Viel Worte und wenig Sinn Jeder
Zollſatz ſteht unter dem Schutze von Bundesrath und Reichstag
iuſofern als ohne Genehmigung dieſer beiden Faktoren keine
Aendernng daran vorgenommen werden kann Den Unter
ſchied zwiſchen den Zollſätzen im Tarif und den vor
geſchlagenen Mindeſtzollſätzen für Getreide iſt der daß die
erſteren jederzeit durch übereinſtinmenden Beſchluß vom
Bundesrath und Reichstag geändert werden können daß dies
bei den Mindeſtzollſätzen zwar ebenfalls geſchehen kann
Bundesrath und Reichstag aber feierlich verſichern ſollen daß
ſie von ihrer Macht bei Gelegenheit des Abſchluſſes von
Handelsverträgen keinen Gebrauch machen wollen Die Poſt
behauptet nun durch die geſetzliche Feſtſetzung der Mindeſtſätze
werde dem Auslande ein werthvoller Hinweis dahin gegeben
daß bei weitgehenden Gegenleiſtungen die geſetzgebenden
Faktoren vom Standpunkte der Geſammtheit und des
Gemeinwohles ſich zu einer kleinen Abweiching von
den geſetzlich feſtgelegten Minimalſätzen bewogen finden
können Dies wird zwar in dem Geſetzentwurf
mit keinem Wort augedeutet aber es iſt immerhin
intereſſant zu ſehen wie ſich allmählich auch bei den
agrariſch ſchutzzöllneriſchen Orgauen der Gedanke
durchringt daß die Landwirkhſchaft die Zollſätze die
ihr im Geſetz feierlich verſprochen werden ſollen
trotzdem nicht erhalten könne wenn Bundesrath und
Reichstag die Ueberzeugung gewinnen daß dabei ſo wichtige
Vortheile für das heimiſche Erwerbsleben im ganzen erreicht
werden daß eine kleine Abweichung von den Minimalſätzen ſich
rechtfertigen läßt Was eine kleine Abweich ung iſt ſagt
das Blatt jetzt noch nicht nach ſeiner Darſtellung über den
Werth der geſetzlichen Feſtlegung der Mindeſtzölle für land
wirthſchaftliche Erzeugniſſe wird man ſich aber überzeugt
halten können daß es im gegebenen Augenblick ebenſo ſcharf
ſichtig beweiſen wird daß ein Zoll von 3,50 M auf Roggen
und Weizen nur eine kleine Abweichnng von den Minimal
ſätzen von 5 und 5,50 M darſtelle

Die ſchutzzöllneriſche Diſch Volkswirthſch Korreſp ſucht
auf anderen Wege nachzuweiſen daß die geſetzliche Feſt
legung der Minimalſätze für die Landwiriyſchaft
keinen Werth habe und deshalb auch für die Geguer einer
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle bedeutungslos ſei
Nach 8 des Geſetzentwurfes ſollen die Zollſätze des Tarifs
durch vertragsmäßige Abmachungen nicht unter die beigefügten
Sätze ermäßigt werden Die Korreſpondenz meint daß das

Wort dürfen hier abſichtlich nicht gewählt worden ſei unn die
Möglichkeit offen zu halten daß auch unter die Mindeſtfätze
hinabgegangen werden könne Die Beſtimmung habe wenn ſie
auch theoretiſch als Regel fortbeſtehen bliebe kaum praktiſche
Bedeutung zumal da jeder Handelsvertrag durch Zuſtimmmig
von Bundesrath und Reichstag zum Geſetz werde ſo daß die
durch das Zolltarifgeſetz erfolgte Bindung der Getreidezölle
durch die ſpätere Annahme eines Handelsvertrages alſo eben
falls durch einen geſetzgeberiſchen Akt wieder aufgehoben werden
könne Von einer Unterſuchung dieſer Theorie anf ihre Nichtig
keit mag abgeſehen werden Ob den Verfaſſern des Geſehß
enlwurſes mit derartigen Ausſührungen ein beſonderer Gefallen
erwieſen wird iſt zu bezweifeln ſie werden indirekt einer Un
ehrlichkeit geziehen denn anders würde ein Verfahren nicht
genannt werden können das der Land wirthſchaft Mindeftzölle
verheißt in der Abſicht ſie ihr nicht zu kheil werden zu laſſen
Da iſt es doch unker allen Umſtänden richtiger von vornhinein
laut nud denklich zu erklären daß man keine Mindeſtſätze und
keine Erhöhung der Lebensmittelzölle will fr

Deutſches Reich
Hof und Perſonalugchrichten

Prinz Tiſch un iſt geſtern vormittag in Genug eund hat ſich an Vord des Dampfers V hern eingeſchifft der
um 11 Uhr vormittags in See gegangen iſt

Wie wir von zuperläſſiger Seite erfahren iſt die Ver
letzung welche ſich der Generaladintant Viceadmiral Freiherr
v Senden gelegentlich eines Jagdausfiugs zugezogen dat
ulcht ernſter Natur Der Unfall ereignete ſich beim Entſichern

c r Selbſtentladen der Läuſfe Diezrbeigeführte Verletzung des vechten Hendlellers nicht linkenrmes dürfte in ſpäteſtens 8 Tagen be ſein wer

Die höheren Einkommen in den Stadtkreifen Preußens
Welche Vortheile die gegenwürtigen Handelsverträge ſür

Handel ind Gewerbe mit ſich gebracht haben geht neuerdings

auch aus einer Aufſtellung der Statiſt Korreſp hervor die
ſich mit den höheren Einkommen in den Stadtkrelſen Preußens
beſchäftigt und feſtſtellt daß die größeren Städte die meiſten
beſten Einkommen hauptſächlich eben deswegen aufweiſen weil
Handel und Gewerbe ſich in ihnen überaus günſtig
entwickelt häb en

Ju den 76 Skadtkreiſen betrng im Jahre 1900 die Zabl der
phyſiſchen Cenſiten mit einem Einkommen von über 3000 M
218,273 deren ſteuerpflichtiges Reineinkommen 2360,8 Millionen

Mark und deren Einkommenſteuer 72,8 Millionen während
im Jahre 1896 in damals vorhandenen 63 Stadktkreiſen 165,464
derarkige Cenſiten mit einem Einkommen von 1707 4 Millionen
Mark und einer Einkommenſteuer von 51,4 Millionen Mark
vorhanden waren Jn dem fünfjährigen Zeitraum von 1898
bis 1900 hat ſomit die Zahl der Cenſiten in den Stadkkreiſen
um 32,52 v ihr Einkommen um 38,27 und ihre Steuer um
44,66 v H zugenommen Verückſichtigt man nur die 63 Stadt
kreiſe die ſchon im Jahre 1896 beſtanden haben ſo hat in ihnen
die Zahl der Steuerpflichtigen mit mehr als 5000 M Ein
kommen von 1896 bis 1900 um rund 43,000 M oder 25,79 v
ihr Einkommen um rund 573 Millionen Mark oder 33,57 v H
und die von ihnen bezahlte Einkommenſteuer um 19 Millionen
Mark oder 36,38 v H zugenommen Die bedeutende
ſteuerliche Leiſtungsfäbigkeit der Stadtkreiſe zeigt
ſich darin daß mehr als die Hälfte der in Preußen mit
einem Einkommen von über 3000 M veranlagten Perſonen auf
die Stadtkreiſe entfielen die an dem ſteuerpflichtigen Einkommen
dieſer Geſammtzahl ſogar einen Antheil von 61,64 v H und
an der aufgebrachten Steuer einen ſolchen von 63,89 v H
halten Noch ſchärfer tritt die Skteuerkraft der höheren Ein
kommen in den Stadtkreiſen hervor wenn man ihre Ver
aulagungsergebniſſe mit denjenigen der im Staate über
haupt zur Einkommenſteuer Herangezogenen ver
gleicht Von der Geſammtzahl der letzteren bildeten die
Steuerpflichtigen mit über 3000 M Einkommen in den Städten
i J 1900 6,49 v dagegen betrug ihr ſteuerpflichtiges Ein
kommen 30,11 v alſo nahezu ein Drittel des im ganzen
veranlagten Reineinkommens und ihre Steuer 45,63 v H des
geſammten Einkommenſteuerſolls des Staates Das veranlagte
Durchſchunittseinkommen der phyſiſchen Cenſiten mit mehr
als 3000 M Einkommen bezifferte ſich im Geſammtſtaat im
Jahre 1900 auf 9254 1896 8722 in den 63 älteren Stadt
kreiſen auf 10,957 10,319 in den ſonſtigen Städten auf
7220 6946 und auf dem platten Lande auf 7893 7344 M Es
ergiebt ſich hieraus die beachtenswerthe Thalfache daß das
Durchſchnittseinkommen der Perſonen mit übex 3000 M
äinkommen in den ketzten fünf Jahren auf dem plätten

Lande verhältnißmäßig ſtärker geſtiegen iſt als in
den Stadkkreiſen in letzteren nämlich um 6,18 v in
erſteren dagegen um 7,47 v H Die Zabhl der Perſonen mit
einein Einkommen von über 100,000 M iſt in den letzten fünf
Jahren in den Sktadtkreiſen von 1187 auf 1868 und ihre Ein
kommenſteuer von 10,5 auf 17,8 Millionen Mark geſtiegen Dieſe
kleine Gruppe bringt beinohe eben ſo viele Steuern auf wie die
40,805 Perſonen mit 9500 bis 30,500 M Einkommen ind ſogar
6 Millionen M mehr Steuern als ſämmtliche 126,680 Perſonen
mit 3000 bis 6000 M Einkommen Es kann nach vorſtehendem
nicht zweifelhaft ſein daß die Stadkkreiſe den ſteuerkräſtigſten
Theil der preußiſchen Bevölkerung enthalten Gleichwohl tritt
auch in den Stadtkreiſen keine Wohlhabenheit von all
gemeinerem Umfange hervor Anf 1000 Perſonen kamen
nämlich in ihnen i J 1896 nur 25 Steuerpflichtige mit einem
Einkommen von über 3000 welche Ziffer i J 1900 in den
63 älteren Stadtkreiſen auf 28 alſo nicht o anſehnlich ſtieg wie
der große wirthſchaftliche Aufſchwung dieſer Jahre hatte erwarten
laſſen Die mit einem Einkommen von mehr als 3000 M Be
ſteuerten machen in den Stadtkrelſen nur rund ein Sechſtel aller
dort zur Einkommenſtener herangezogenen Cenſiten aus

Politiſches

Ueber Organiſationspläne deß nennen Miniſters
des Jnnern berichtet die Dorimunder Tremonia Danach
ſoll die Theilungsfrage des Regiernngsbezirks Arnsberg ins
Stocken gerathen ſein weil der Miniſter keine Vermehrung
ſondern eine generelle Verminderung des bureaukratiſchen
Apparats in Preußen herbeizuführen beabſichtigt und zwar
durch gänzliche Aufhebung der Oberpräſidien ander
weitige Umgrenzung der Regierungsbezirke Vermehrung der
Kompetenzen der Regierungspräſidenten und Landräthe
Man wird abzuwarten haben was an dieſer uns unglaub
haften Meldung richtig iſt bevor man Stellung zu ihr nimmt

Wenn man den vorgeſtrigen Beſchlüſſen des Deutſchen
Hand elstags in der Frage der Zollpolitik gegenüberſtellt
dle gleichartigen Reſolutionen des Handelstags vom 8 und
9 Jannar d ſo ergiebt ſich als eine erfreuliche Wirkung
der Veröffentlichung des Zolltarifs eine nicht unerhebliche
Stärkung der Poſition der entſchieden antiggrariſchen
Richtung der Mitglieder des Handelstags Jm Januar d
als die Sätze des Zolltarifs noch nicht bekannt waren
wurde der Antrag der dem Centralverband deutſcher Jnduſtrleller
naheſtehenden Gruppen auf dem Handelstag Ohne auf die
Höhe einzelner deutſcher Zollſätze näher einzugehen hebt der
Deutſche Handelstag gegenüber zu weiltgehenden Forderungen
auf Umgeſtaltung der Zölle auf Lebensmittel die dagegen
ſprechenden Bedenken hervor uſw mit 219 gegen
79 Stimmen abgelehnt Der von dleſen Kammern unter
Führung der Bochumer Kammer vorgeſtern geſtellte Antrag
der ſür die in dem veröffentlichten Tarif vorgeſchlagenen Zoll
ſätze von 5 Mark für Roggen 5,50 Mark für Weizen 3 Mark
für Gerſte und 5 Mark für Hafer eintritt erhielt nur noch
65 Stimmen alſo 14 Stimmen wenkger als der korreſpon
dirende Antrag im Jauuar während die Zahl der Gegner des
ſelben ſich von 219 anf 246 alſo um 27 Stimmen ver
wehrte Der Antrag der entſchiedenen Gegner jeder Getrelde
zollerhöhung wurde diesmal mit 151 gegen 146 Stimmen ange
nenmmen im Januar mit 147 gegen 144 Zelgt dieſes Sünmen
verhältniß auch unr eine geringfügige Verſchiebung ſo beweiſt

Wie der Frankf Zig aus Wien gemeldet wird ers
widerte die deutſche Regiernng auf die Vorſtellung der
öſterreichiſchungariſchen Regierung der Tarif ſei blos ein vor
läufiger Entwurf der erſt in den kommenden Monaten
endgiltige Geſtalt erlangen werde Auf dieſe endgiltige Geſtalt
darf man einigermaßen geſpannt ſein

Der Freundſchafts Handels Schiffahrtsund Konfularvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und
Guatemala iſt von der Regierung von Gnatemalag gekündigt
worden Er tritt am 22 Juni 1903 außer Kraft

Diejenigen Deutſchen die Anſprüche auf Erſatz des
Schadens geltend machen wollen der ihnen durch den ſüd
afrikaniſchen Krieg erwachſen iſt haben ſolche Anſprüche
umigehend zu erheben da mit Sonnabend dem 5 Oktober die
Vernehmung geſchloſſen und nach dieſem Termin keine Anſprüche
mehr geprüft werden

Volkswirthſchaftliches
Betreffs der Ausnahmetarife für Futter und

Strenmittel uſw hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
folgenden Erlaß an die in Betracht kommenden Eiſenbahndlreklionen
gerichtet

Die Anwendungsbedingungen unter III 2 der Ausnahme
tarife für Futter und Streumittel uſw ermächtigten die Ab
fertigungsſtellen die ermäßigte Fracht ſogleich bei der Kartirung
oder bei der Einlöſung des Frachtbriefes zu berechnen wenn
dieſer an einen Landwirth oder eine land wirthſchaftliche Ver
waltung Gutsverwaltung gerichtet iſt und in der Jnhalts
angabe den Zuſatz enthält zum Verbrauch im eigenen land
wirthſchaftlichen Betrieb des Empfängers Fall a oder wenn
der Empfänger eine Beſcheinigung des Kreislandraths oder
der Ortspolizeibehörde oder der Landwirthſchaftskammer dafür
beibringt daß er den landwirthſchaftlichen Vetrieb ſelbſtändig
ausübt und die in dem vorgelegten Frachtbrief bezeichnete
Waare im eigenen Betrieb verwenden wird Fälle b und e

Vorausſetzung für die Berechnung der ermäßigten Aus
nahmefracht iſt demnach in den beiden letzten Fällen daß die
Beſcheinigung ſchon bei der Einlöſung des Frachtbriefes vor
gelegt wird

Es unterliegt jedoch keinem Bedenken Erſtattungsanträgen
bei nachträglicher Vorlage der Beſcheinigung ausnahmsweiſe
zu entſprechey wenn die Verzögerung in der Beibringung der
letzteren nach der Ueberzeugung dee Eiſenbahndirektion auf ein
eutſchuldbares Verſehen des Empfängers oder ſeiner Leute zu
rückzuſühren iſt

Jn gleicher Weiſe iſt zu verfahren wenn im Falle a in der
Jnhallsangabe des Frachtbriefes der Zuſatz zum Verbrauch
im eigenen landwirthſchaftlichen Betriebe des Empfängers
verſehentlich fortgelaſſen wurde und zum Erſatz nachträglich
eine der Beſtinmung unter 2 b entſprechende Verwendungs
beſcheinigung vorgelegt wird

Die ſieben thüringiſchen Handwerkerkammern
vereinigten ſich zu einem Gewerbekammertag mit eigener
Zeitung

Heer und Flotte
Auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow treten in

dieſem Monat die Ablöſungsmannſchaften für die oſt
aſiatiſche Beſatzungsbrigade zuſammen

Die Enthebung des Korvetten Kapitäns Neitzke von ſeinem
Kommando darf wie gemeldet wird in keiner Weiſe als Vor
läufer der Verabſchiedung angeſehen werden Die Unterſuchung
hat nicht das geringſte gegen Neitzke ergeben er hat durchaus
gerecht gehandelt und die Leute ſind nicht chikanirt worden
Ganz ohne Zuſammenhang werden die Maßregel und die Dis
cipiinwidrigkeiten an Bord der Gazelle wohl nicht ſein
Neitzke wurde vor einiger Zeit viel genannt weil er vom Kaiſer
wegen Duürchfahrens der Startlinie bei der Segelregatta in
Kiel einen viernndzwanzigſtündigen Stubenarreſt erhalten hatte
Er reichte darauf ſeinen Abſchied ein der aber vom Kalſer nicht
bewilligt wurde Prinz Heinrich verwendete ſich damals ſehr
warm für Herrn Neltzke

Kolonialed

Der Gonverneur von Dentſch Oſtafrika Graf Götzen hat
der Verordnung betreffend das Verbot der Aunwerbung
von Arbeltern zum Zwecke ihrer Ansfuhr aus dem Schutz
gebiete nach fremden Gebieten den Zuſatz angefügt daß das
Anwerben und Ausführen von Eingeborenen zu Schau
ſtellungszwecken gleichfalls verboten wird

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
hielt geſtern unter dem Vorſitze des Geh Flnauzraths Jencke
in Berlin ſeine diesjährige Delegirten Verſammlung ab die
unter anderem auch zu dem Zolltarif Entwurf und ins
beſondere zu den darin vorgeſehenen Mindeſtſähzen für
Getreide Stellung zu nehmen hatte Das Referat hierüber
hatte Generalſekretär Bueck der ſich auf dem Boden des be
kannten den Entwurf abſällig beurtheilenden Beſchluſſes deß
Direktoriums ſtellte Das Ergebniß der Erörternngen war die
einſtimmige Amnahme folgender Reſolutlon

Die er betont J wle vor dieNothwendigkelt des Abſchluſſes langkriſtlger
Handelsverktrüge

dieſelbe iſt auch nach wie vor elinverſtanden mit einer Er
höhnng der Wetre de und insbeſondere damit daß unter
die im Abſatz 2 S 1 des Zolltarlfgefehzentwurfs benannken

Sätze nicht Tr werdedieſelbe iſt endlich einwerſtanden damlt daß ein Minimal
ſatz für die im 8 1 des Geſetzentwurfs benannten Getrelde
arten im Geſetze überhaupt nicht feſtgeſtellt
werden dürfe und Ablatz 2 des S 1 ſomit v chen ſel

Sollte Abſatz 2 des Z 1 des Geſetzentwurfes durch die eb
u Körperſchaften zur Annahme gelangen ſo behält ſich

er Centralverband vor mit entſprechenden Anträgen an
Reichsreglerung heranzutreten

andererſeits doch die erſtere Abſtimmung zur Evidenz die

entwurſes

Der Centralverband iſt biernach dem Standpunkt ſeines Vor
wachſende Oppoſition gegen die Zollſähhe des Regierungs ſtandes belgetreten An ein Zuſammengehen mlt den Agrarlern

ſt nicht mehr zu denken obwohl die Induſtriellen kurzſich

e



geing waren die im Enkwurf geforderte Erhöhung der Ge
treidezölle gut zu heißen Sie werden s am eigenen Leibe
ſpüren

wer

Ausland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Was cs mit dem Kampf um Jtalafort für eine Be
wandtniß hat läßt ſich noch immer nicht genau erſehen Privat
meldungen behaupten neuerdings die Buren hälten die Beſatzung
zum Rückzug gezwungen 92 Mann gefangen genommen ein Ge
ſchütz und große Munition erbentet Botha s Truppen hätten bei
dem Kampf keine ſchweren Verluſte gehabt Kilchener dagegen
erfreut ſeine Landsleute wieder mit Variationen über die Zahl
der gefallenen Buren Jn ſeiner jüngſten Siegesmeldung
ſchätzt er den Verluſt der Buren auf 600 Mann Das

Gefecht dauerte 19 Stunden zwei Tage halten die Buren zu
thun ihre Todten zu begraben General Lonuls Botha ſowie
die Kommandanten Grobelaar Emmett Danhauſer Opper
mann Scholz und Potgieter nahmen an dem Kampf theil die
drei Letztgenannten ſind gefallen

Die Geſchwätzigkeit der engliſchen Berichterſtalter läßt den
Schluß zu daß es wieder einmal Unheil zu vertuſchen
giebt Jm Zululande ſcheinen die Vuren thatſächlich Herren
der Silnation zu ſein

Das Reuter ſche Bureau meldet vom 29 Sept aus
Melmoth Ein großer Wagenzug der heute vormittag
nach Fort Proſpect abgegangen war wurde ſechs Meilen von
hier von den Buren weggenommen Der Feind ver
brannte die Wagen mit den Lebensmitteln und nahm das
lebende Vieb mit Der Unter Jnſpektor der Natal Polizei
Manſell gerieth in Gefangenſchaft ſechs Mann der Ein
geborenen Polizei fielen zwei werden vermißt

Jn Natal habhen die Buren übrigens gleichfalls wieder
feſten Fuß gefaßt wie aus folgenden Telegrammen von
Pietermaritzburg hervorgeht Letzten Sonntag nacht wurden die
Natal Volontäre auf ihrem Poſten am Tree Hill 12 engliſche
Meilen weſtlich von Glencoe von den Buren in großer Stärke
angegriffen Die Volunteers leiſteten tapferen Widerſtand Die
Meldung ſagt nicht ob der Widerſtand erfolgreich war

Glaubwürdig erſcheint was die St James Gazette berichtet
daß nämlich neuerdings beträchtliche Verſtärkungen
nach Südafrika geſchickt und daß mehrere Miliz Regimenter
wieder nen gebildet werden ſollen Auch ſoll eine Anzahl von
Truppen welche in Jndien ſtehen nach Südafrika geſandt
werden

Brüſſeler Drahlungen beſagen daß die Buren Munition
von Segelſchiffen erhalten die ihre Ladungen in der
Lambertsbai landen Dr Leyds bereite eine neue Proteſt
note gegen das Syſtem der Konzentrationslager vor da
die früheren Noten undeantwortet geblieben ſind

Der Streit um Koweit
Zu den Vorgängen am Perſiſchen Golf erfährt offiziös das

Reuter ſche Burean Das von der Bombay Gazette ver
breitete Gerücht Großbritannien werde in kurzem das
Protektorat über Koweit proklamiren iſt unbegründet Es
ſind letzthin in dieſem Theile des Perſiſchen Meerbuſens zahl
reiche Zwiſtigkeiten zwiſchen verſchiedenen Stämmen vor
gekommen Der Emir von Nejd bereitete einen Angriff gegen
den Scheik von Koweit vor Die Anweſenheit britiſcher Kriegs
ſchiffe und türkiſcher Truppen in der Umgegend erklärt ſich durch
ein zwiſchen der briliſchen Regierung und der Pforte ge
troffenes Abkommen um einen Zuſammenſtoß zwiſchen
den erwähnten Führern der Eingeborenen zu verhindern
Es werden keine weiteren Verwicklungen befürchtet
Die Angelegenheit ſieht nicht ſehr ernſt aus Na alſo Die
anglo indiſche Preſſe hatte ſchon Lärm gegen Deutſchland ge
ſchlagen das angeblich in einem Geheimbertrag mit der Türkei
ſich den Beſitz von Koweit als Endpunkt der geplanten Bagdad
bahn geſichert haben ſollte

Eine weitere Meldung des Bureau Reuter aus Bombay
vom Dienstag beſagt die britiſchen Kreuzer Pomone und
Higbflyer ſelen dort angekommen Mehrere große Kanonen

wurden für den Scheik Mahagruk nach Koweit geſandt Von
den Engländern Am 28 Sept fand außerhalb Koweits

e zllberFen Truppen Mabaruk s und den Stämmen von Nejd
ein Kampf ſtatt Die Verluſte waren auf beiden Seiten
gering

Arabi Paſchas Rückkehr
Der ehemalige ägypiiſche Kriegsminiſter Achmed Arabi

Paſcha iſt nach faſt zwanzigjähriger Verbannung aus Ceylon
in ſeine Heimath
getroffen

S Dieſe Nachricht ruft die Erinnerung an die bedentſamen
reigniſſe des Jahres 1882 wach die zur Beſitznahme von

Aegypten durch die Engländer führten Arabi damals ein noch
unger Mann von Talent und Energie ſtellte ſich an die Spitze
er ägyptiſchen Nationalpartei die auf Verdrängung des aus

ländiſchen Einfluſſes hinarbeitete ſeine Stellung als Kriegs
miniſter machte es ihm leicht die Armee für ſeine Pläne zu ge
winnen und über den Kopf des Khebive hinweg den Kampf mit
den Engländern aufzunehmen Das Bombardement von
Alexandria durch die britiſche Flotte im Juni 1882 nöthigte
Arabi zum Rückzug ins Jnnere des Landes und nun ſetzte
die engliſche Politik mit einem meiſterbaften Coup
ein Die Engländer verfolgten den Gegner nicht direkt ſondern
erſchienen eines ſchönen Tages mit einem ſtarken Landungkcorps
am Suezkangal und beſetzten alle wichtigen Poſitionen an dieſer
für Englands Weltſtellung ſo überaus bedentungsreichen Meeres
ſtraße Von da rückte Lord Wolſeley gegen Arabi s Streitkräfte
vor ſchlug ſie entſcheidend bei Tel el Kabir beſetzte Kalro und
unterdrückte jeden weiteren Widerſtand Arabi Paſcha mußte
ſich ergeben wurde vor Gericht geſtellt und zu leben släng
licher Verbannung nach Cehlon verurtheilt Nun hat ihn
die engliche Regierung begnadigt ſie braucht heute von der
Zinß r des ehemaligen nationalen Führers nichts mehr für
ihre Machtſtellung im Nillande zu fürchten Denn Aegypten hat

in den zwanzig Hofren nachgerade an die Rolle einer eng
iſchen Prov 3 r nt und ſelbſt die ſcharfen Proteſte der

franzöſiſchen Regierung haben ſeit Jahr und Tag aufgehörtArabi wird alſo in Kairo nur noch als hiſtoriſche erſönicteit
einlges Jntereſſe erregen

Vom Lütticher Bergarbeiterſtreik
Die Ausſtandsbewegung im Lütticher Revier hat zugenommen

die Zahl der Ausſtändigen iſt von 3000 auf 5000 geſliegen der

Jean ne ausedehnt e Ausſtändigen durchziehen die Carmagnole ſingendbie Aufſtandsgebiete e ge
die noch Arbeitkenden zur Niederlegung der Arbeit zu zwingen

Die Peſt in Neapel
Jm Lazareth von Niſida befinden ſich 5 Kranke ſie erhlelten

Serum Einſpritzungen Außerdem befinden ſich im Lazareth drei
erſonen in Beobachtung deren Geſundheitszuſtand gut iſ und
Perſonen ſind iſolirt die an Bord des Dampfers Oreto

n Laſtträger ſind vollſtändig geſund Montag abend

zurückgekehrt und bereits in Kairo ein

ein verdächtiger Fall gemeldet es handelt ſich um einen

s wurden mehrere Verſuche gemacht

Laſtträger aus Ponticelli mit Namen Cinque Man muß erſt
den Verlauf der Krankheit ſehen um feſtſtellen zu können ob es
ſich um Peſt handelt Jn den Krankenhäufern und im Jnnern
der Stadt iſt kein verdächtiger Krankheitsfall vorgekommen
Ein Fall wird aus San Giovanni a Teduccio gemeldet es
handelt ſich um einen in einer Mühle beſchäftigten Arbeiter
Namens Corteſe er wurde mit allen ſeinen Verwandken und
allen den Perſonen die mit ihm in Berührung gekommen waren
in das Lazareth in Niſida gebracht Das Haus in welchem
Corteſe wohnt wurde iſolirt und alle in demſelben wohnenden
Perſonen erhielten Sernm Einſpritzungen Die Mühle in der
Corteſe gearbeitet hat wurde geſchloſſen und man ſucht jetzt nach
den anderen in derſelben beſchäftigt geweſenen 170 Arbeitern
um dieſe zu iſoliren Die Desinfektion im Gebiete des Frei
haſens wird fortgeſetzt und wenn ſie beendigt ſein wird wird
die ganze Oberfläche des Freihafengebietes mit
Kalk bedeckt werden Die Bevölkerung iſt vollkommen ruhig

OeſterreichUngarn
Unter dem Donner der Geſchütze und dem brauſenden Jubel

der Bevölkerung traf am Dienstag in Pola das öſterrei
chiſch ungariſche Chinageſchwader ein und wurde vom
Marinekommandanten Freiherrn v Spaun und vom Corps
kommandanten v Succovaty feierlich empfangen Frhr v Spaun
beglückwünſchte die Offiziere und Mannſchaften welche die Ehre
der öſterreichiſchungariſchen Flagge unter ſchwierigen außer
gewöhnlichen Verhältniſſen vor dem Feinde hochzuhalten wußten
und zu den ihnen verliehenen Auszeichnungen Er überreichte
ihnen dieſelben perſönlich Dann ſprach er im Auftrage des
Kaiſers den Stäben und Mannſchaften des Geſchwaders noch
mals die vollſte Anerkennung ans und ſchloß mit einem drei
fachen Hoch auf den Kaiſer

Auf dem Bahnhofe in Kaluß Galizien wollte ein Gendarm
einen des Anarchismus verdächtigen Italiener anhalten
Dieſer zog einen Revolver und fenerte hintereinander drei
Schüſſe auf den Gendarmen ab der ſeinerſeits den Angreifer
mit dem Bajonett verwundete und feſtnahm vorher gelang es
dem Italiener noch einen vierten Schuß abzufeuern der den
Gendarmen an der Hand verletzte Der Mann der auch mehrere
Dolche bei ſich trug weigert ſich ſeinen Namen zu nennen
Wenn ſich die Polizei nur nicht wieder mit ihrer Diagnoſe auf
Anarchismus geirrt hat

Frankreich
Die r kee Generals Florentin zum Großkanzler der

Ehrenlegion an Stelle Davonſt s hat die angekündigte mili
täriſche Gegenkund gebung prompt herbeigeführt Der
Pariſer Korreſpondent des Berl Tagl berichtet

Zwei Mitglieder des Ordensrathes der Ehrenlegion der
Diviſionsgeneral Lebelin de Dionne und der General
La Veuve haben ihre Entlaſſung ans dem Ordensrath
gegeben Der Grund der beiden Demiſſionen die die
Natlonaliſten ſelbſtverſtändlich nach Kräſten anszunutzen
verſuchen werden iſt natürlich die durch die Regierung
verfügte Erſetzung des Großkanzlers der Ehrenlegion des
Generals Davouſt Herzogs von Auerſtädt durch den General
Florentin gegen die die beiden Troupiers auf dieſe Weiſe
proteſtiren wollen La Venve iſt Nationaliſt er kandidirte bei
den letzten Senatswahlen unterlag aber gegen den republika
niſchen Kandidaten Der Ordensrath der Ehrenlegion beſteht
jetzt noch aus zehn Mitgliedern meiſt Civiliſten darunter der
Maler Bonnat und der Dichter und Akademiker Sully An
Stelle Lebelin s und La Venve s wird nach dem Gaulois
das Mitglied des Staatsraths Jacquin ein Freund von
Bourgeois in den Ordensrath eintreten Jacquin habe die
Miſſion die Abſicht der Regierung zu verwirklichen die bisher
geiſtlichen Schulen in denen 875 Töchter von Rittern
der Ehrenlegion auf Staatskoſten erzogen werden in welt
liche Schulen umzuwandeln Der Figaro greift die Regie
rung an weil Davonſt ſeine Abſetzung erſt durch die Zeitungen
erfahren habe

Spanuien
Anläßlich lokaler Arbeiterfragen kam es zu Ruheſtörungen

in deren Verlaufe die Arbeiter der Fabrik von Bedar einige
Häuſer in Brand ſteckten Der Gendarmerie gelang es die
Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen doch wurde ſeitens der
Behörden eine Abtheilung Kavallerie an den Ort der Ruhe
ſtörungen geſandt

China
Die fremden feindliche Bewegung flammt von neuem

auf Wie aus Canton gemeldet wird wurde die deutſche
Miſſionsſtation bei Hſingning von Rebellen zerſtört Die
Miſſionare der Station ſind in Sicherheit Der deutſche Konſul
in Canton hat ſofort die chineſiſchen Behörden zu energiſchen
Schritten veranlaßt
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Univerſitäts und Hochſchulnnchrichten

Der bisherige Honorardozent an der landwirthſchaftlichen
Hochſchule in Berlin Dr Albert iſt zum Profeſſor an der
Königl Forſtakademie in Eberswalde ernannt worden

Der bisherige Gerichtsaſſeſſor Dr Ernſt Jacobi zu
Breslau iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der dortigen Univerſilät ernannt worden

Der Privatdozent an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen
Jngenieur Richard Vater iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an
der Bergakademie zu Berlin ernannt worden

Profeſſor Karl Salomonſen der bekannte däniſche
Bakteriologe reiſt nach Berlin um Virchow die lateiniſche
Adreſſe der Kopenhagener mediziniſchen Fakultät zu über
reichen

e e en x e eee
Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur

Ein Preis für die Erforſchung der unſicht
baren Strablen wird am Ende des Jahres 1903 von der
Wiener Akademie der Wiſſenſchaften wie die VerkehrsZtg
ſchreibt zu vergeben ſein Die Ausſchreibung wird jetzt bereits
bekannt gemacht Es handelt ſich um den vom Freiherrn von
Baumgarten geſtifteten Preis in Höhe von 2000 Kronen

Die 46 Verſammlung deutſcher Philologen und
Schulmänner wurde geſtern unter ſehr zahlreicher Betheiligung
in Siratb ung eröffnet und namens der Regierung vom Staats
ſekretär v Köller begrüßt Namens der Stadt entbot Bürger
meiſter Back ſeitens der Univerſität der Rector magniticus Spitta
den Gäſten den Willkommgruß

Fräulein Gertrud Lucky vom Stadttheater in
Halle ſatzte als Pamina in Mozart s Zauberflöte ihr Gaſt
ſpiel an der Königlichen Hofoperh zu Berlin fort Die
dauptſtädtiſche Kritik iſt diesmal mehr mit ihr zufrieden
wie gelegentlich ihres erſten Auſtretens und konſtatirt daß Frl
Lucky bei guter Dispoſition durchaus ſchon in der Lage iſt einen
ſchwierigeren Poſten gut zu bekleiden Die Jntendanz der Hofoper
e m der Sängerin einen fünfjährigen Engagements

ertrag ab
Das W Stadttheater begeht am 2 Oktober

das Feſt des 50jährigen tecng Dieſer Erinnerungstag wird
El durch zwei Feſtaufführungen und zwar geben dieſelben

tücke in Scene welche vor 50 Jahren zur Eröffnung des
Stadttheaters aufgeführt wurden Es ſind dies Schillers
Don Carlos und Der geheime Agent von Hackländer Als

Gäſte für die beiden Feſtabende ſind Frl Poppe Berlin Adal
bert Matkowsky Berlin und Karl Wiene Dresden gewonnen
worden

Den Volksbibliotheken ſind gute Zeitſchriften Kalender
Bücher Broſchüren immer willkommen Die Mittel die ſür
die Vergrößerung der Bücherbeſtände den Volksbibliotheken zur
Verfügung ſtehen bleiben aber leider hinter dem Bedürfniß in
der Regel weit zurück Darum ſollte niemand die Zeitſchriften
und Bücher die er ſelbſt nicht mehr benußtzt fortwerfen ſondern
aufheben ſammeln und ſie den Bibliotheken übergeben Auch
die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung Berlin NW
Lübeckerſtraße 6 nimmt jede derartige Zuwendung gern ent
gegen und übermittelt ſie den Volksbibliotheken die ihr als be
dürſtig bekannt ſind Wenn von den Millionen von Büchern
und Heften die alljährlich unbenntzt zu Grunde gehen auch nur
die Hälſte erhalten würde ſo könnte dadurch eine Fülle von
Unterhaltungs und Bildungsſtoff für die Allgemeinheit berelt
geſtellt werden

Der Kunſterziehnngstag in Dresden
nn Dresden 29 Sept

Der Kunſterziehnngstag in Dresden zu dem 250
Theilnehmer erſchienen ſind wurde unter dem Vorſitz des Ge
heimen Regierungsraths von Seidlitz am 28 September früh
9 Uhr eröffnet Als erſter Berichterſtatter beſpricht Herr Lehrer
Dr Roß Hamburg das Kinderzimmer Er ſpricht die Anſicht
aus daß das Beſtreben Fröbel s Schönheitsformen aus
zubilden nebenſächlich ſei weſentlich ſei hingegen die Natur
nachahmung und Beobachtung Auf den bildneriſchen Schmuck
übergehend meint der Referent daß beſonders die erzählenden
d d möglichſt einfacher Darſtellung bei den Kindern Bei
all finden

Profeſſor Fiſcher beſpricht in eingehender Weiſe das Schul
gebände und äußert die Anſicht daß gerade das Schulgebände
das Stiefkind der modernen Baukunſt ſei und daß der Grund
im Fehlen aller hiſtoriſchen Vorbilder liege Profeſſor Fiſcher
legt das Hauptgewicht auf die Gruppirung der Gebäundekomplexe
während er den ornamentalen Schmuck als Nebenſache betrachtet
Auch legt Fiſcher Gewicht auf die Farbe des Schulgebändes

Oberbürgermeiſter Geheimer Finanzrath Beutler ergreift
ſodann das Wort zur Diskuſſion und warnt vor einer allzu
großen Generaliſirnng der abfälligen Anſichten über den modernen
Schulbau Jm weiteren Verlauf der Diskuſſion wird die
nüchterne Meinung laut daß das Aeußere des Schulgebäudes
überhaupt keinen Eindruck auf das Kind mache Nicht auf die
künſtleriſche Ausſtattung ſondern auf die hygieniſche Einrichtung
müſſe das Hauptgewicht gelegt werden

Dieſer Behanplung wird mit dem durchaus berechtigten Ein
wande entgegengetreten daß architektoniſche Schönheit und
Hygiene miteinander unvereinbar ſeien

Geh Reg Rath v Seidlitz unterzieht ſodann als nächſter
Referent die Anfordernngen die an den bildneriſchen Wand
ſchmuck zu ſtellen ſind einer eingehenden Erörterung Die Photo
graphien und farbloſen Reproduktionen der Farbenbilder betrachtet
er nur als Nothbehelf

Betreffs der gegenſtändlichen Faſſung iſt Geh Rath v Seidlitz
ſür poetiſche Geſtaltung des Gegenſtandes aber auch die
nationale urwüchſige Kraft eines Alfred Rethel möchte er
nicht miſſen Herr Geh Rath Roſcher ſieht in den Werken
Ludwig Richter s eines der beſten Anſchauungs und
Erziehnngsmittel der Kinder Weiter wird die leider begründete
Befürchtung ausgeſprochen daß in der künſtleriſchen Erziehung
durch die Lehrer die Gefahr ſchulmeiſterlicher Verknöcherung
dieſer Beſtrebungen liege Das Hanptgewicht müſſe auf Selbſt
erziehung durch die Kinder durch Selbſtanſchauung gelegt werden
Es wird weiter die Frage aufgeworfen ob nicht größere dekorative
Wandmalereien ſür Schul und Feſträume geeignet wären
wobei beſonders auf Schweden und Dänemark verwieſen wird

Hierauf ergriff Herr Direktor G Pauli Bremen das Wort
über ein den künſtleriſchen Anforderungen entſprechendes Bilder
buch Nur ein wahrer Künſtler dürfe es ſein der das
Jlluſtrationenmaterial für das Bilderbuch liefert

Herr Lehrer C Götz e Hamburg ergreift das Wort zu dem
Thema Erziehung in Form und Bildern Er geht von der
Anſicht aus daß durch das fortwährende Umgeben mit dem
geſchriebenen Wort unſer Denken und Empfinden zu wenig
unmittelbar das heißt durchaus abſtrakt geworden ſei Eines
der wirkſamſten Gegenmittel glaubt er im Zeichenunterricht zu
finden das Zeichnen ſei in gewiſſer Beziehung dem Sprechen
oder Schreiben eHerr Landesſchulinſpektor Scherer befürwortet vor allem
das Formen nach der Natux welches er als Zwiſchenſtufe
wiſchen der unmittelbaren Anſchauung und der zeichneriſchen

J anſieht Das Zeichnen ſei bereits als Abſtraktion
aufzufaſſen

Vom Standpunkte des Künſtlers bemerkt Herr Bildhauer
Obriſt ſeine Anſicht gehe dahin daß das durch den Kunſt
erziehungstag angeſtrebte Ziel nicht zu erreichen ſei wenn nur
die Frage erörtert werde ob der Anſchauungsunterricht in der
Schule vertieft und erweitert werden müſſe Er ſpricht die
Beſorgniß aus daß auf dem eingeſchlagenen Wege dem Kinde
nur die Kunſt verleidet werden würde Er faßt ſeine Anſicht
dahin zuſammen daß der künſtleriſche Unterricht der
Jugend nur von bildenden Künſtlern zu ertheilen
ſei und ſchließt mit dem Warnungsruf Man möge die Kunſt
erziehung nicht in Bahnen leiten die man er Jahren
als vollſtändig falſch erkennen würde Herr Götze ſchließt ſich
den Ausſührungen des Vorredners an Die Saale Zeitung
thut es hiermit gleichfalls

Herr Profeſſor Flinzer Leipzig warnt vor einſeitiger Aus
bildung der künſtleriſchen Ziele

Herr Direktor Dr Jeſſen Berlin beſpricht die Wege der
Erziehung der Ziherd in der Handfertigkeit Er ſtellt als
Hauptgrundſatz für die künſtleriſche Ausbildung des Handwerks
eine rationelle Behandlung der Materialien auf

Hierauf ſpricht Herr Direktor Prof Dr Lichtwark Ham
burg über die Art wie die Jugend zum Genuß der Kunſtwerke
anzüleiten ſei Kunſtgeſchichte gehört ſeiner Anſicht nach noch
nicht in die Schule Sie fördert das wirkliche Kunſtverſtändniß
nicht Dieſes kann nur durch Anſchauung und zwar am wirk
ſamſten der Anſchauung von Originalen geweckt werden Jn der
Schule c de gen für künſtleriſche Ausbildung zunächſt in der

eimath zu ſuchenn Prof Avenarius Dresden ſieht in dem Verſtändniß
für Naturſchönheiten die beſte Vorbildung für den Kunſtgenuß

Herr Seminarlehrer Matheſius Weimar gebt nun auf das
Thema der Ausbildung der Lehrer in den Semingren ein Er
weiſt darauf hin daß oft ganz ungeeiguete Perſonen zum
Zeichenunterricht herangezogen werden Sehr ri tProf Dr Lange beſhet t die Vorbildung der Lehrer an den
Unſverſitäten und ſtellt folgende Grundſätze hierfür auf Jede
Univerſität ſolle mindeſtens einen Archäologen und einen etats
mäßig angeſtellten Profeſſor der Kunſtgeſchichte haben Eine
Verquickung der Kunſtgeſchichle mit der Aeſihetik wäre wünſchens
werth um die Kunſtgeſchichte in Kunſtlehre zu verwandeln

nn Dresden 30 Sept
Am 29 Sept ſand eine öffentliche Sitzung unter Zuziehung

weiterer Kreiſe im großen Saale des Vereinshauſes ſtatt Der
Vorſitende Herr Geh Reg Rath v Seidlitz eröffnete die
Sitzung 11 Uhr 4ach den üblichen Begrüßungen unterzieht Herr ar or
Dr Lange Tühingen die Probleme der künſtleriſchen Er
ziehung einer eingehenden Erörterung Er betrachtet zunächſtdie Frage der r als eine Frage der Lehrererziehung
deren Endziel allerdings immer die Erziehung des Kindes bleiben
müſſe Dieſe ſei aber nicht ſo zu denken daß die Kinder zu
Künſtlern herangeblldet werden ſollten vielmehr ſoll nur die
Empfänglichkeit des Kindes für das Kunſtwerk geweckt werden
Au Prt der prinz ſei es daher Erinnerungsbilder aus
der Natur zu ſchaffen Auſgabe der großen Kunſt aber zu zeigenwelche Formen werithvoll ind und u ſie acheſtellt wer



müſttn Der Zeichenunterricht darf daher nur auf Natuberuhen und nur von künſtleriſch gebildeten e
gelehrt werden Nach unſerer Anſicht läßt ſich die Haupt
bedingung für die Kunſt in der Schule in der Forderung zu
ſammenfaſſen Der Künſtler in der Schule

Herr Prof Lich twark Hamburg behandelt in ſeinem darauf
folgenden Vortrag das Thema Der Deutſche der Zukunft
Weſentlich ſür die kulturelle Vervollkommnung des Deutſchen
ſeien Schule Nniverſität und Heer Die Schnle betreffend hebt
er hervor daß ſie zu einem Mangel an nationale Gehalt
unſerer Bildung geführt habe Zu ſehr werde in ihr die nicht
nationale die klaſſiſche Kultur betont Ebenſo mangelhaft
eigentlich noch vlel mangelhafter wie die litterariſche Bildung

ſei auch die künſtleriſche Bildung Der Bildung des Deutſchen
fehle es an Geſtaltungskraft

Zur Erläuterung der beim Kunſterziehungstag beſprochenen
Gegenſtände und erörterten Fragen findet in den Räumen des
Albertinums eine überſichtliche Ausſtellung von Wandbildern
Bilderbüchern neuen Lehrverſuchen im Zeichnen Lehrmittel für
den Zeichenunterricht uſw ſtatt

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 1 Okt
Jn der beutigen Sitzung hatte ſich das Gericht mit einer

Anklageſache zu beſchäſtigen bei der es ſich um Meineld und
Anſtiftung dazu ſowie um Betrug handeln ſollte Den Vorſitz
führte Herr Landgerichtsrath Dr jur Gieſe ke Als Beiſitzer
ſungirten Herr Landgerichtsrath König und Herr Gerichts
Aſſeſſor Feld mann Die königl Staatsanwaltſchaft war ver
treten durch Herrn Staatsanwaltſchaftsrath Delb rück Als
Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Rentier Franz
Rühl Delitzſch Gutsbeſitzer Oskar Schröter Brehna
Fabrikbeſitzer Friedrich Träg e Zörbig Vankbuchhalter Hugo
Borrmann Halle Fabrikdirekkor Albert Holz Radewell
Fabrikdirektor Urno Schumann Nietleben Gutsbeſitzer Edmund
Schöllner Holleben Rentier Ottomar Reich ardt VBrehna
Rentier Franz Arnold Eisleben Schul Jnſpektor Julius
Trebſt Halle Bautechniker Friedrich Beck Halle Gutsbeſitzer
Guſtav Pfeffer Werderthau

Angeklagt waren der Landwirth Johannes Friedrich Tönniges
aus Eilenburg und der Pferdehändler Julius Friedrich Weiſe
aus Zſchepplin bei Eilenburg Beide wurden aus der Unter
ſuchungshaft vorgeſührt Der vorliegende Fall bildete ein Nach
ſpiel zu einem aus Anlaß eines Pferdehandels entſtandenen
Civilprozeß der bei dem hieſigen königl Landgericht ver
handelt und zn Ungnunſten des Pferdehändlers Weiſe entſchieden
worden iſt Zur Laſt gelegt wurde dem Angeklagten Tönniges
am 15 April d J vor der 1 Clivibkammer hieſigen königlichen
Landgerichts wiſſentlich ein falſches Zeugniß mit einem Eide
bekräftigt zu haben wozu er vom Angeklagten Weiſe durch
Ueherreden oder andere Mittel vorſätzlich beſtimmt worden
ſein ſoll Weiſe ſollte überdies den Fuhrwerksbeſitzer Andreas
Spieß in Halle im September 1900 bei einem Pferdekauf be
trogen und einen zweiten Betrug im Mai d J gegen den
Kohlenhändler Eduard Hardter aus Naundorf Kämmerelforſt
bei Eilenburg verübt haben Zur Beweisaufnahme waren
23 Zeugen und zwei Sachverſtändige geladen wo
durch ſich die Verhandlung ſehr umfangreich geſtaltete
Nach dem Spruch der Geſchworenen wurde Tönniges des
Meineides ſchuldig befunden und Weiſe des Betruges in
zwei Fällen aber nichtſchuldig der Anſtiftung zum
Meineide Der Stgalsanwalt beantragte gegen Tönniges
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 5 Zohre Ehrverluſt und
dauernde Unfähigkelt als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich
vernommen zu werden Die Angeklagten erklärten weinend ſie
ſeien nichtſchuldig Das Urtheil lautete gegen Tönniges auf
2 Jahre Zucht haus im übrigen betreffs der Nebenſtrafen
nach Antrag Weiſe wurde dem Antrage des Staatsanwalts
gemäß zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt und vorläufig aus
der Haft entlaſſen Um 9 Uhr war die Sitzung zu Ende

Hiermit ſchloß die fünfte diesjährige Schwurgerichts
Perlode Sie umfaßte 7 Sitzungstage an denen 7 Anklage
fachen gegen 8 Angeklagte 6 männliche 2 weibliche verhandelt
wurden und zwar ein Doppelmord ein Fall davon
erwies ſich als Todtſchlag ein Angeklagter ein Mord
in Verbindung mit Sittlichkeitsverbrechen ein An

n zwei Fälle Kindesmord zwei Angeklagte ein Fall
ittlichkeitsverbrechen ein Angeklagter 2 Fälle Meineid

drei Angeklagte Zwei der Angeklagten wurden zum Tode
verurtheilt Die übrigen Strafen betragen insgeſammt 24 Jahre
s Monate Zuchthaus 5 Jahre 9 Monate Gefängniß 30 Jahre
Ehrverluſt Die höchſte der zeitigen Strafen war 10 Jahre
Zuchthaus die niedrigſte 9 Monate Gefängniß Ein Angeklagter
wurde freigeſpröchen

Dresden 27 Sept Das hieſige Gewerbegericht hatte
ſich in einer ſeiner letzten Sitzungen mit einer Lehrlings
züchterei zu beſchäftigen die einzig daſtehen wird Die
Cigarettenfabrik Ali Paſcha Nachfolger pflegt in den hieſigen
Zeltungen unter der Aufſchrift Lohnender Verdienſt Lehr
mädchen und Lehrfranen zu ſuchen Die Fabrikleitung verſpricht
die ſich Meldenden zu perfekten Cigarettenmacherinnen aus
dine und läßt ſich von dieſen meiſt in den dürftigſten Ver

ältniſſen lebenden Perſonen ſechs Mark Lehrgeld bezahlen
ie Ausbildung der Lernenden ſoll ſich jedoch nur auf die

Anfangsgründe der Cigarettenfabrikation erſtrecken eine Ver
wendbarkeit des Gelernten als Erwerb ſoll deshalb meiſtens
ausgeſchloſſen ſein Mehrere dieſer Frauen verklagten aus dieſem
Grunde die engere Firma auf Herausgabe des Lehrgeldes
Das Gericht ſtellte hierbei feſt daß die Firma vom 16 April
bis etwa 15 September nicht weniger als 114 Lehrmädchen N
und Lehrfrauen annahn von denen ſie ſich 784 M Lehr
eld zahlen ließ Die Angelernten zu beschäftigen war die
irma nicht imſtande Das Gericht rügte ihr Verfahren
et Ind verurtheilte ſie zur Zurückzahlung des Lehr

geld es
jdJ

Provinzialnachrichten

O Pretzſch Elbe 1 Oktbr Veſuch der Kaiſerin
aunterbleibt Wegen eingetretenen Unwohlſeins iſt laut
Telegramm des Kriegsminiſteriums an das hieſige Königliche
Militär Mädchen Waiſenhaus die Kaiſerin zum Bedanern nicht
in der Lage der Einweihungsſeier der MädchenFortbildungs
anſtalt beiwohnen zu können wünſcht indeß den Tag zu wiſſen
um ſich vertreten zu laſſen

Vitterfeld 1 Okt Jubiläum Lehrer und Kantor
Kirſten hierſelbſt welcher ſeit 20 Jahren an den hleſigen Volks
ſchulen thätig iſt konnte hente das Feſt ſeines 25jährigen Amis
jubiläums als Lehrer feiern Vorher wirkte derſelbe 5 Jahre
als Lehrer und Küſter in Schlaitz bei Burgkemnitz Des
er verehe T r Kiprie de arteoorf welcher vorher in Naundoſein en Lehrerjubiläum dort un ediz annirk

eißenfels 1 Okt Jn Haft genommenublläen Der Pioudettehchdier i rockhaus hat
d verſchiedener Wechſelfälſchungen ſchuldig gemacht und dem
ericht in Naumburg ſelbſt geſtellt ſo daß er ſofort in Haſt
r wripe d geht le Ober Wachtmeiſter

ehre2 v di ſuubiltet r Berger feierten heute ihre
taßfurt 1 Okt lWohnungselendWiwtiaen mzugstermin iſt die hier eäke ohnungsnoth

Kue van recht in t Sir nd anen deren Umzug am heutigen Tage erfolgen mußweiß bis jetzt noch nicht wo ſie eine Unterkunſt ſnbe ſollen

dem gegen
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ſie werden zumelſſt mit ihrer Habe bet Verwandten und gutenFreunden vorläufig untergebracht um nicht auf der Straße ar
zu müſſen Das Traurigſte bei dieſem Wohnungselend iſt aber
noch daß es von einer Anzahl Hauswirthe zu ihrem Vortheil
ntateriell ausgebentet wird So hat z B eine Hausbeſitzerin
in acht aus Stube Kammer und Küche beſtehenden Wohnungen
vierzehn untergebracht Bodenraum KellerStallungen alles iſt als Wohnung vermiethet Zu einer der
letzteren die ſich direkt über der Abortgrube des Hofes befindet
gelangen die Bewohner nur auf einer Leiter Die lokalen Be
hörden ſind machtlos gegenüber dieſen traurigen Zuſtänden ihnen
kann kein Vorwurf gemacht werden daß ſie eiwa den üblen Zu
ſtänden nicht die genügende Aufmerkſamkeit ſchenkten Dürch
r n allein wird hierin nichts gebeſſert nur

eine rege Bauthätigkeit vermag Wandel zum beſſeren zu ſchaffen
Leider wird dieſe in ihrer Entfaltung zurückgehalten durch die
Beſorgniß wegen der angeblichen Unſicherheit der hieſigen
Bodenverhältniſſe die eine Zurückhaltung des Kapitals
veranlaßt

Erfurt 1 Okt Schlimme Folgen kindlichen
Spiels Die Geſchichte eines tödtlich verlaufenen Unfalls ſei
zur allgemeinen Warnung hier mitgetheilt Am verfloſſenen
Sonnabend abend ſpielten in der Udeſtadterſtraße mehrere Schul
mädchen wobei ſie ſich unterfaßten und im Kreiſe herum
ſchlenderten Einem der Mädchen der elſjährigen Tochter des
Schneidemüllers Dörre wurde dabei plötzlich ſehr übel das
Kind ging nach Hauſe und follte da die Eltern vor den be
frendenden Krankhbeitserſcheinungen rathlos ſtanden in das
Krankenhaus gebracht werden doch ſtarb es inzwiſchen Der
herbeigerufene Arzt ſtellte Darmverſchlingung feſt her
vorgerufen durch die beſchriebenen Schleuderbewegungen und

Körperdrückungen Jy Mühlhanſen i Th 1 Okt Ueberfahren Luft
ballonlandung Geſtern abend wurde dem Landbriefboten
Schäfer der in verkehrter Fabrtrichtung von einem Moktorwagen
der elektriſchen Straßenbahn abſprang um ſeinen fallengelaſſenen
Spazierſtock anfzunehmen der rechte Unterſchenkel vom Anhänge
wagen völlig abgefahren und das linke Bein ſchwer verletzt
Jn Groß Fahnern Kreis Langenſalza landete vorgeſtern ein
großer Luſtballon mit drei Wiener Luftſchiffern die am
Sonnabend bei Oſtwind aufgeſtiegen waren um nach Rußland
zu ſegeln aber in andere Windrichtung gekommen und durch
Nachlaſſen der Tragfähigkeit des Ballons infolge Gasverluſtes
gezwungen waren abzuſteigen Die Landung ging glücklich vonalten ſo daß die Lufſchiſer per Bahn nach Wien zurückkehren

onnken

Vom Eichsfelde 80 Sept Jnfolge der anhalten
den Geſchäftsflane in der Webereibranche herrſcht
in den obereichsſeldiſchen Weberdörfern jetzt großer Arbeits
mangel Die männlichen Perſonen müſſen ſich daher anderweit
Verdienſt ſuchen ſie gehen zumeiſt in die Zuckerfabriken So
haben allein aus dem Weberdorfe Heyerode an 300 Männer und
Burſchen in dieſem Herbſt die Heimath verlaſſen um in den

fahrten auf einige Monate Arbeit und Verdienſt zu
inden
4 Heiligenſtadt 1 Okt Das Großfenerx vom Sonntag

iſt wie mit ziemlicher Sicherheit feſtgeſtellt auf Selbſtentzündung
zu feucht hereingebrachter Fonrage zurückzuführen Die ganze
Nacht zum Montag hindurch waren die Fenerwehren in Thätig
keit und noch Montag mittag brannte es noch an verſchiedenen

Stellen Den abgebrannten Oekonomen fehlt es an Futter ſürs
Vieh Am ſchlimmſten daran ſind die obdachlos gewordenen
Arbeiterfamilien des gänzlich abgebrannten großen Miethshauſes
einige haben die Nächte im Freien oder in Scheunen zubringen
müſſen Da ihnen alle Habe verbrannt iſt wird die öffentliche
Wohlthätigkeit Platz greifen müſſen um die Noth zu lindern
Der Geſammt Brandſchaden wird auf 100,000 M geſchätzt

Worbis 1 Okt Elektricitätswerk Die Stadt
verordneten haben in ihrer letzten Sitzung mit allen gegen eine
Stimme beſchloſſen auf ſtädtiſche Koſten ein Elektricitätswerk
zur Abgabe von Licht und Kraft durch die Leipziger Elektricitäts
geſellſchaft Kretſchmar Hildebrandt erbauen zu laſſen Das
Werk darf nicht mehr als 40,00 0M koſten dahinzu kommen die
Koſten für das Centralgebände Nach dem Vertrage ſoll die
Baufirma das Werk von der Stadt auf 25 Jahre pachten Während
e Pachtzeit ſoll die Baufirma eine Kaution von 13,000 M

ellen

Perſonalien Die Wahl des Profeſſors am ſtädtiſchen Realgymnaſium
zu Oſtero de a H Dr Karl Mühlefeld zum Direktor dieſer Anſtalt iſt
beſtätigt worden Die Wahl des Direktors des Fürſtlich Lippeſchen Gym
naſiums zu Lemgo Dr Albrecht Jordan zum Direktor des Fürſtlich Stol
bergſchen Cymnaſiums zu Wernigerode iſt beſtätigt worden Den Berg
werisdirekloren Schloeßer zu Barſinghanſen Cleff zu Friedrichsthal und
Kloßowski zu Lautenthal ſowie den Bergrevierbeamten Bergmeiſtern
Schaefer zu Euskirchen und Buſe zu Arnsberg iſt der Charakter als Berg
rath mit dem perſönlichen Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen worden

mm

g Köthen i 1 Okt Eine Feuersbrunſt entſtand
heute abend nach 8 Uhr im Hauſe des Bahnbeamten Dann
hauer hier in der Georgſtraße Da ſie ſofort bemerkt wurde
gelang es den Bemühnngen einiger vom nahe gelegenen Bahn
hof ſchuell herbeigeeilter Beamten und dann der ſehr bald in
Thätigkeit getretenen Feuerwehr ein weiteres Umſichgreifen des
Brandes zu verhüten Nur das Dach und der Dachboden und
auch ein Theil des oberen Stockwerks wurden beſchädigt

Bad Sooden a d W 30 Sept Bürgermeiſter
Lanuge, der erſt kürzlich ſein 25jähriges Jubiläum als Bürger
meiſter von Sooden beging iſt im Alter von 61 Jahren plötzlich
geſtorben Er hat ſich um die Entwicklung unſeres Badeortes
unvergängliche Verdienſte erworben

Meufelwitz 30 Sept Verſchüttet Jn der vergangenen
acht wurden im Wilhelmſchachte die Maurer Plötner und

Lehmann die den Schacht ausmauerten verſchüttet und konnten
bisher noch nicht wieder aufgefunden werden

Schwarzburg 1 Okt Ueberfahrener Hirſch Jn
der Nähe des Bahnhofes wurde geſtern ein kapitaler Hirſch vom
Zuge überfahren und getödtet

w Friedrichroda 1 Okt Die Hauptverſammlung des
Thüringer Bäderverbandes die am Sonntag und
geſtern hier tagte und ſich zumeiſt mit ſanitären und techniſchen
Fragen ſowie einem rechtlichen Punkte Logiswirth und Kur
gaſt nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch beſchäſtigte beſtimmte
Jl menau als nächſtjährigen Verſammlungsort

Vermiſchtes
Die 54 Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins in

Köln am Rhein wurde geſtern mit einem Gortesdienſt in der
Trinitatiskirche eröffnet wobei r er D Rogge ausPolsdam die Feſtrede hielt Hierauf fand im Saale des Gür
enich die Begrüßung der Verſammlung durch dle ſtaatlichen und
tädtiſchen Behörden ſtatt

Raubmord Geſtern vormittag 210 Uhr wurde der 62 Jahre
alte Bankkommiſſar Ednard Augnſt Löffler ein Geldverleiher
in ſeiner im erſten Stockwerk des Hauſes Greifswalderſtraße 11
in Berlin gelegenen Wohnung als Leiche gefunden L war
Wiitwer und bewohnte die aus drei Zimmern beſtehende
Wohnung für ſich Eine Aufwartefrau bediente ihn Als dieſe
ſt morgens zwiſchen 7 vnd 8 Uhr einfand wurde ihr trotzhres ſtarken Klopfens von L nicht geöffnet Sie wartete daher
bis ſi räulein Kreiſchmar die Buchhalterin Löffler s diee e zu der Korridorthür beſit um 10 Uhr ein
ſtellte ri Kretſchmar ſiel es auf daß die Thür nur ins
Ftte mggfen W wä rn ſie deu verſchließen pflegte la eine
em Sopha wie im Schlaſe Aber Kragen Hemd und

Weſte waren aufgeriſſen wie wenn er heſtige Schmerzen

ehabt hätte Vor ihm auf dem Tiſch ſtand eine halbgeleerte
aſſe mit Waſſer Jn dem als Bureau benutzten Zimmer war

der Schreibtiſch durchwühlt und aus dem Geldſchranke ſowie
aus s Portemonnaie war alles Geld verſchwunden Was
aber Fräulein Kretſchmar beſonders auffiel war das Fehlen
eines ganzen Stoßes Wechſel Die Polizei wurde ſofort benach
richtigt Sanltätsrath Dr Paproſch wurde gerufen und er gab
zuerſt die Diagnoſe ab daß L am Schlage geſtorben ſei Am
Montag noch war er bei dem Arzte geweſen und hatte ſich ein
Geſundbeitsatteſt ausſtellen laſſen wollen um ſich von einem
auf Donnerstag anberaumten Gerichtstermin freizumachen
Dr P hatte das Atteſt nicht ausgeſtellt L aber ein Antipyrin
pulver verſchrieben Dieſes Rezept war nicht benutzt worden
dagegen fand man auf dem Schreibtiſch ein Tütchen mit einem
weißen Pulver das wie eine ſofort in einer benachbarten
Apotheke vorgenommene Analyſe ergab Strychnin ent
hielt Ob Löffler ſich damit nun ſelbſt vergiftet hat
oder eiwa vergiftet worden iſt muß die Unterſuchung
ergeben L galt als ſehr wohlhabend und ſtand als Geld
verleiher in Beziehungen zu vielen Offizieren und anderen
Geldbedürftigen Noch heute vormittag batten drei Herren
augenſcheinlich Offiziere vergeblich bei ihm angeklopft Einem
weiteren Berichte zufolge deuten alle Momente darauf hin daß
Löffler um Mitternacht in ſeiner Wohnung vergiftet und beranbt
worden iſt Der Raubmörder hat die Packete die Wechſel ent
hielten vielleicht deshalb mitgeraubt weil er die Spuren der
Thäterſchaft auf Kreiſe lenken wollte mit denen Löffler in ge
ſchäſtlichen Beziehungen ſtand Löffler hatte ſich durch ſeine
Wuchergeſchäfte ein beträchtliches Vermögen erworben Daß
eins ſeiner Opfer das etwa durch ihn ruinirt worden wäre
die That vollbracht haben könnte kann man kaum annehmen
Für die Verfolgung des Mörders haben ſich noch wenige
Anhaltspunkte ergeben
Selbſtmord aus Examenfurcht Jm Berliner Thiergarlen

tödtete ſich geſtern der Rechtskandidat Willy Goldſtücker aus
Beuthen in Oberſchleſien durch einen Revolverſchuß in das Herz
Nach Aufzeichnungen für ſeine Angehörigen hat ſich G er
ſchoſſen weil er die Referendariatsprüfung nicht beſtanden hatte
und ſie überhaupt nicht beſtehen zu können fürchtete

Zur Frage Unten durch oder drüber weg Die Nat Ztig
ſchreibt Wir haben wiederholt die Anſicht ausgeſprochen daß
es in einer techniſchen Frage wie die Verbindung der
beiden ſtädtiſchen Straßenbahnlinien welche jetzt
durch die Linden getrennt ſind wohl noch andere Auswege
geben müſſe als die beiden bisher ſtreitigen Pläne Wie wir
hören werden andere Modalitäten der Verbindung der
beiden Straßenbahnlinien bereits innerhalb der ſtädtiſchen Ver
waltung erwogen

Eile mit Weile In der Katzbachſtraße zu Berlin wurde
geſtern ein etwa 40 Jahre alter Mann als er vor einem mäßig
ſchnell fahrenden Straßenbahnwagen noch den Damm über
ſchreiten wollte von dieſem zu Boden geſchleudert Er erlitt
dabei ſo ſchwere innere Verletzungen daß er bald darauf auf
der Unfallſtation XVIII ſtarb

Auf abſchüſſiger Bahn Der dieſer Tage im Berliner Eiſen
bahnzuge vergiftet und erſchoſſen aufgefundene Sportsmann iſt
als früherer Rittmeiſter ſpäterer Reitlehrer v Grumbkow aus
Leipzig rekognoscirt worden Ex verübte Selbſtmord aus Furcht
vor Slrafe wegen begangener Unterſchlagung zum Nachtheil des
Hamburger Kaufmanns Wernthal

Eiſenbahnunfall Das Oberbahnamt in Bamberg meldet
unterm I Oktober Geſtern vormittag fuhr in der Station
Neuenmarkt ein Rangirzug dem ausfahrenden Eilgüterzuge
in die Seite wodurch drei Maſchinen und vier Wagen ent
gleiſten und mehr oder weniger ſtart beſchädigt wurden Der
Heizer Müller von der Rangirmaſchine hrach den Fuß
Sonſt kamen keine Verletzungen vor Der Materialſchaden iſt
bedeutend Die Ein und Ausfahrt gegen Hof und Bayreuth iſt
vorläufig geſperrt Der Zugverkehr wird durch Umparkirung
aufrechterhalten

Der Prinz Regent von Bahern in Gefahr Das Leben des
Prinz Regenten Luitpold war am Sonntag nach Beendigung
der Rennen in München bei der Nachhauſefahrt für einen
Moment ſtark bedroht Als der Wagen des Prinzen die
Trinmphpforte am Ende der Findlingſtraße paſſirt hatte und in
dieſe Straße eingebogen war wurde das Pferd eines Soldaten
der Schweren Reiter plötzlich ſchen und rannte gerade als der
Wagen des Regenten vorbeifuhr zwiſchen Wagen und Pferde
mit dem Hinterkörper hinein ſo daß der Wagen in dem ſich der
Prinz befand ſtark in die Höhe gehoben wurde Der Geiſtes
gegenwart des Leibkutſchers der die Pferde faſt im ſelbeu
Augenblick zum Stehen brachte iſt es zu verdanken daß
ſchweres Unglück vermieden wurde Der Regent ſelbſt der
ſich ſofort aufgerichtet hatte war ſchon bereit geweſen
nöthigenfalls einen rettenden Sprung aus dem Wagen zu thun

Reiches Vermächtniß Der Bürgermeiſter von Moskau
theilte in der letzten Sitzung der Stadtverordneten mit daß der
Millionär Solodovnikow der Stadt 12 Millionen Rubel
vermacht habe zur Errichtung von Häuſern mit wohlfeilen
Wohnungen für Arme

Der Berg Sinai ſt von einem Engländer Namens Charles
Morning angekauft worden Der Mann hat die Abſicht nach
dem Vorbilde der alten Aegypter im Berge nach Schätzen zu

forſchen gSchiffsunfälle Am Montag ſetzte ein holländiſcher Dampfer
an der Oſtküſte von Oeland 17 Mann der Beſatzung des
Dampfers Marie oder Maja 7 aus Flensburg an Land
der mit einer Holzladung an Bord von Riga nach Grangemouth
unterwegs war Die Marie war um 3 Uhr früh von dem
Lübecker Dampfer Africa angerannt worden Nach einigen
Stunden ſank die Marie,
Unglücksſtelle berufen ebenſo der Lootfendampfer von Kalmar
zur Hilfeleiſtung dahin abgegangen Der norwegiſche Dampfer
welcher am Montag Browhead im Schlepptau mit gebrochenem
Steuerrader paſſirle iſt nicht der Dampfer Blaamanden
ſondern Olaf Kurre von Rotterdam nach Neufundland be
ſlümmt Das Schiff iſt geſtern in den Hafen von Queenstown
geſchleppt worden

Folgende Heirathsannonce leſen wir in der Voſſ Ztg
Ein junges Mädchen das anders iſt als andere

Mädchen will heiraihen O O Poſtamt 10 Ob auf
dieſe vieldentige Charakteriſirung hin die man ebenſo als Tadel
wider Willen wie für ein ſtarkes Stück Eigenlob anſehen und
auslegen kann wohl viele Neflektanten anbeißen

h

Letzte Telegramme
Berlin 1 Okt Das Landgericht verurtheilte die Eheleute

Frick die ihre hochbetagte Mietherin um ihr beträcht
liches Vermögen gebracht die Ehefrau zu 7 Jahren
Zuchthaus den Ehemann zu 3 Jahren Gefängniß die mit
n Frau Juſt wegen Beihilfe zu 15 Monaten Ge
fängniß

Rom 1 Okt Der am Donnerstag verhaftete Anarchiſt
Fürſt Nakaſchidze wurde wegen Uebertretung des Aus
weiſungsbefehls zu 20 Tagen Gefängniß verurtheilt

Kopenhagen 1 Olt Jbſen s Befinden beſſert ſich

Attentat anf einen Perſonenzug
Kaſſel 1 Okt Bei Jhringhaufen verſuchte eine noch nicht

ermittelte Perſon einen Perſonenzug zum Entgleſſen zu bringen
An einer Stelle mit ſtarkem Fall war eine Eiſenſchwelle
quer über die Schienen genagelt Nur der Umſicht des Lokomotivo
führers iſt es zu danken daß eine Kataſtrophe vermieden wurde

Ein Bergungsdampfer iſt nach der

n
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